
Montag, 11. Oktober 2021 | Nummer 281	 Tirol	 5

Kurzmeldungen

Axams – Auf der Suche 
nach einer Tankstelle wur-
de ein Rumäne am Sams-
tag mit seinem Klein-Lkw 
vom Navi auf die Damen-
abfahrt in der Axamer Li- 
zum gelotst. Die Feuerwehr 
musste das Fahrzeug auf 
einem Forstweg sichern, 
ein Abschleppunterneh-
men führte schließlich die 
Bergung durch. (TT)

Vom Navi auf 
Skipiste gelotst

Telfs – Ein am Eduard-
Wallnöfer-Platz in Telfs 
abgestelltes Polizeiauto 
wurde in der Nacht zum 
Sonntag beschädigt. Ein 
Unbekannter lief über das 
Dach des Wagens und hin-
terließ mehrere Dellen. 
Außerdem wurde das hin-
tere Kennzeichen beim 
Diebstahlsversuch verbo-
gen. (TT)

Polizeiauto 
beschädigt

Tarrenz – Mit einem PS-
starken Pkw fuhren laut 
Polizei gestern Nachmittag 
zwei junge Männer (20; 21) 
unerlaubterweise am Areal 
eines Fahrtechnikcenters 
in Tarrenz. Dort „drifteten“ 
sie auf einem Spezialbelag, 
der durch die massiven Rei-
fenspuren schwer beschä-
digt wurde. Schaden: ein 
fünfstelliger Betrag. (TT) 

Illegaler Auto-Drift 
kommt teuerInnsbruck – Ihr 120-jähriges 

Bestehen feierte die „Kärnt-
ner Landsmannschaft Inns-
bruck“ gestern Sonntag mit 
einem Hochamt im Dom zu 
St. Jakob in Innsbruck, das 
Propst Prälat Florian Huber 
zelebrierte und das der Ca-
rinthia Chor Millstatt musi-
kalisch gestaltete. In Inns-
bruck ansässige Kärntner 
hatten den Verein „Kärntner 
Unterstützungs- und Gesel-

ligkeitsverein Gemütlichkeit“ 
1901 gegründet. Brauchtum 
stand damals im Mittelpunkt. 
Seit 1951 in „Kärntner Lands-
mannschaft Innsbruck“ um-
benannt, ist der Verein heute 
eine unpolitische, kulturelle 
und humanitäre Gemein-
schaft, deren Hauptaufgabe 
es ist, mit den vielen Kärnt-
nern in allen Bundesländern 
Kärntner Kultur und Brauch-
tum zu pflegen. (TT)

120 Jahre Kärntner Landsmannschaft

Gundula Jeller, Obfrau der Kärntner 
Landsmannschaft in Innsbruck, vor 
dem Dom zu St. Jakob.� Foto: Wieser

Von Manfred Mitterwachauer

Innsbruck – Blickt man auf 
die Zahlen aus den ersten 
acht Monaten, ist die Lage 
kaum anders zu beurteilen: 
Entweder die Verschärfun-
gen beim Lkw-Nachtfahr-
verbot auf der Brennerroute 
durch Tirol haben sich in der 
Branche noch immer nicht 
herumgesprochen, oder sie 
werden von vielen schlicht 
und einfach ignoriert. Wur-
den im gesamten Jahr 2020 – 
es war zwar das erste Pande-
miejahr mit einem massiven 
Einbruch bei den allgemei-
nen Verkehrs-, jedoch nur 
einem geringen bei den Lkw-
Zahlen – lediglich 332 dies-
bezügliche Delikte von der 
Verkehrspolizei des Landes 
vermerkt, so sind dies heuer 
mit Stand Ende August exakt 
1509 Fälle. Also das 4,5-Fache 
des gesamten Vorjahres.

Wie berichtet, hat das Land 
das Nachtfahrverbot gemäß 
IG-Luft insoweit mit 1. Jänner 
2021 angezogen, als dass nun 
auch die bis dato ausgenom-
menen Lkw der Schadstoff-
klasse Euro VI nicht mehr auf 
der Inntal-
autobahn 
zwischen 
L a n g -
k a m p f e n 
und Zirl 
f a h r e n 
dürfen.

Günther 
Salzmann, 

4,5-mal mehr Lkw-Fahrer 
ignorieren Nachtfahrverbot

Verschärfung mit Jahresbeginn führt zu extremem Anstieg der geahndeten 
Delikte im Vergleich zu Vorjahren. Kontrolldichte für Felipe notwendig.

Die Kontrolldichte im Schwerverkehr in Tirol ist bereits eine hohe. Nun soll sie auf einen 24-Stunden-Dauerbetrieb ausgeweitet werden.� Foto: zeitungsfoto.at

Leiter der Landesverkehrs-
abteilung, bestätigt, dass von 
diesen festgestellten Delikten 
hauptsächlich Euro-VI-Lkw 
betroffen sind. Also ebenje-
ne, die noch 2020 des Nachts 
fahren durften.

Doch die Kontrollen (siehe 
Grafik) umfassen auch an-
dere Delikte. So wurde das 
sektorale Fahrverbot für be-

stimmte Güter in 629 Fällen 
missachtet, Wochenend- und 
Sonderfahrverbote 700-mal. 
Gegenüber 2020 stark im An-
steigen begriffen sind auch 
Verstöße gegen den Sicher-
heitsabstand (rund 8000 Fäl-
le) zwischen den Lkw.

Die für Verkehr zuständi-
ge LHStv. Ingrid Felipe (Grü-
ne) sieht in den vorliegenden 
2021er-Zahlen einmal mehr 
ihre Forderung nach einem 
Aufrechterhalten des Kont-
rolldrucks im Schwerverkehr 
bestätigt: „Nur so ist es mög-
lich, den Fahrverboten auch 
die notwendige Wirkung zu 
verleihen.“ Tirol habe öster-
reichweit zwar bereits „das 
engmaschigste Verkehrskon-
trollnetz mit modernsten 
Kontrollstellen“, die vergan-
genen Mittwoch von Innen-
minister Karl Nehammer 
(VP) versprochene Aufsto-
ckung der Kontrollen auf ei-

nen „24-Stunden-rund-um-
die-Uhr-Betrieb“ entlang der 
Brennerroute begrüßt Felipe 
dennoch ausdrücklich.

Ein klares Ziel der Tiroler 
Fahrverbote ist die Verlage-
rung der Lkw auf die Schiene, 
auch Rollende Landstraße 
(RoLa) genannt. Diese Zah-
len stiegen zuletzt wieder an, 
was Felipe freut. 2020 hatte 
es auch Corona-bedingt hier 
eine Delle gegeben. Laut den 
Zahlen bis Ende August wur-
den auf der Brennerachse 
der RoLa heuer 107.571 Lkw 
transportiert. Ein Plus von 25 
(zu 2019) bzw. 29 Prozent (zu 
2020). Auch die Auslastung 
bei den einzelnen gefahrenen 
RoLa-Zügen stieg leicht auf 
82,3 Prozent (+2 %). Freilich: 
Gemessen an der gesamten 
RoLa-Kapazität – sie wurde 
2020 massiv erhöht – lag der 
Auslastungsgrad in Summe 
nur bei rund 38 Prozent.

Delikte	 2021*	 2020	 2019	 2018	 2017	 2016	 Gesamt

Sektorales Fahrverbot	 629	 989	 225	 391	 414	 26	 2.674

Wochenend-/SonderFV	 700	 889	 961	 812	 823	 713	 4.898

Nachtfahrtverbot IG-L	 1.509	 332	 690	 1.060	 1.256	 1.713	 6.560

LKW-Überholverbot	 2.003	 4.132	 3.968	  	  	  	 10.103

LKW-Nachtfahrgeschwindigkeit 60 km/h	 1.006	 2.275	 2.297	  	  	  	 5.578

LKW-Sicherheitsabstand 50 m	 7.997	 9.574	 7.961	  	  	  	 25.532

Klein-LKW (Übtg)	 7.307	 13.425	 14.867	  	  	  	 35.599

Daten noch nicht 

eigens erfasst

Kontrollergebnisse Brennerkorridor 2016–2021 (A12/A13)

* Stand: 
bis 31.08.2021

Quelle: Land Tirol 
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Ingrid Felipe 
(LHStv,. Grüne)�

„Die Tiroler Fahr-
verbote sind nur so 

effektiv, wie sie auch ent-
lang des Brennerkorridors  
kontrolliert werden.“
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Meran, Innsbruck – „Wenn 
unsere Welt auf den Kopf ge-
stellt wird – wie es seit Aus-
bruch der Corona-Pandemie 
der Fall ist –, gewinnen So-
lidarität, Nächstenliebe und 
Hilfsbereitschaft noch mehr 
an Bedeutung.“ Mit diesen 
Worten hob Tirols Landes-
hauptmann Günther Plat-
ter beim Festakt im Kurhaus 
Meran die Wichtigkeit des 
Wirkens der gestern mit dem 
Landesverdienstkreuz – der 
dritthöchsten Auszeichnung 
des Landes – geehrten Per-
sönlichkeiten beider Landes-
teile hervor. In Summe wur-
den 48 Personen für ihren 
uneigennützigen Einsatz für 
das Gemeinwohl ausgezeich-
net. Auch Südtirols LH Arno 
Kompatscher betonte, dass 
„in einer zunehmend von In-
dividualisierung geprägten 
Zeit Unterstützung, Zusam-
menhalt und Hilfsbereitschaft 
besonders wichtig“ seien.

Ausgezeichnet wurden: 
KR Fritz Unterberger, Kuf-
stein; Dr. Rudi Dalvai, Bozen; 
Mag.a Renate Danler, Wien; 
Silvia Ebner-Keller, Lienz; 
Herbert Empl, Kaltenbach; 
Manuela Erber-Telemaque, 
Going a. W. K.; Dr.in Moni-
ka Frenzel, Innsbruck; Eli-

sabeth Greiderer, Lienz; MR 
Dr. Ludwig Gruber, Axams; 
ÖR Heinz Gstir, Niederndor-
ferberg; Franz Hackl sen., 
Schwaz; Dipl.-Sozialpäd.
in Friederike Hafner, Inns-
bruck; Paula Heis, Innsbruck; 
Dr.in Ida Hintermüller, Inns-
bruck; Gerhard Hödl, Telfs; 
BM a. D. Rupert Josef Hosp, 
St. Leonhard i. P.; Dr. Peter 
Huber, Wien; Oberst Wer-
ner Jäger, Innsbruck; Jakob 
Klimmer, St. Anton a. A.; Mo-
nika Kronspieß, Ehrwald; In-
geborg Ladurner, Innsbruck; 
Diana Langes-Swarovski, 
Fritzens; Mag.a Renate Ma-
gerle, St. Johann i. T.; Johann 
Mayr, Ritten/Atzwang; Mag. 
Christian Moser, Innsbruck; 
Dr. Walter Obwexer, Mie-
ders; Viktor Peintner, Wels-
berg-Taisten; Sigrid Prader, 
Algund; Univ.-Prof. DDr. 
Reinhard Putz, Kötschach-
Mauthen; Signe Reisch, Kitz-
bühel; Mag. Armin Riedhart, 
Kirchbichl; Dr.in Anna Rot-
tensteiner, Innsbruck; Dr.in 
Veronika Sandbichler, Inns-
bruck; Markus Schlenck, 
Innsbruck; Oberst Johann 
Schöpf, Imst; Johann Stein-
berger, Ried i. Z.; Ottilie 
Stemberger, St. Veit i. D.; Paul 
Tschigg, Jenesien. (TT)

Verdienstkreuz 
als Zeichen 
des Dankes

In Meran würdigten gestern Südtirol 
und Tirol im Rahmen eines Festaktes das 

Werken und Wirken verdienter Bürgerinnen 
und Bürger dies- und jenseits des Brenners.

Kein landesüblicher Festakt ohne das traditionelle Abschreiten der Ehren-
formationen – so auch gestern in Meran.� Fotos: Land Tirol/Die Fotografen

Die Landeshauptleute Günther Platter und Arno Kompatscher verliehen 
u. a. der Kitzbüheler Hotelierin Signe Reisch das Verdienstkreuz.


